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Der Hersteller arbeitet standig an der Weiterentwicklung aller
Typen und Modelle. Bitte haben Sie deshalb Versténdnis daf(r,
dass wir uns Anderungen in Form, Ausstattung und Technik
vorbehalten mussen.

Um alle Vorteile lhres neuen Gerates kennenzulernen, lesen
Sie bitte die Hinweise in dieser Anweisung aufmerksam durch.

Die Anleitung ist fir mehrere Modelle glltig, Abweichungen
sind moglich. Abschnitte, die nur auf bestimmte Gerate
zutreffen, sind mit einem Sternchen (*) gekennzeichnet.

Handlungsanweisungen sind mit einem P gekenn-
zeichnet, Handlungsergebnisse mit einem [=.

Das Gerat eignet sich ausschlieBlich zum
Kihlen von Lebensmitteln im hauslichen oder
haushaltsdhnlichen Umfeld. Hierzu zahlt z.B.
die Nutzung

in Personalkuchen, Frihstlickspensionen,
durch Gaste in Landhausern, Hotels, Motels
und anderen UnterkUinften,

beim Catering und &hnlichem Service im
GroBBhandel.

Alle anderen Anwendungsarten sind unzu-
lassig.
Vorhersehbare Fehlanwendung

Folgende Anwendungen sind ausdricklich
verboten:

* Je nach Modell und Ausstattung



Gerat auf einen Blick

- Lagerung und Kihlung von Medikamenten,
Blutplasma, Laborpraparaten oder ahnlichen
der Medizinprodukterichtlinie 2007/47/EG zu
Grunde liegenden Stoffe und Produkte

- Einsatz in explosionsgefahrdeten Bereichen

Eine missbrauchliche Verwendung des Gerates
kann zu Schadigungen an der eingelagerten
Ware oder deren Verderb flhren.

Klimaklassen

Das Geréat ist je nach Klimaklasse fur den
Betrieb bei begrenzten Umgebungstempera-
turen ausgelegt. Die fir Ihr Geréat zutreffende
Klimaklasse ist auf dem Typenschild aufge-
druckt.

Hinweis

» Um einen einwandfreien Betrieb zu gewéahr-
leisten, angegebene Umgebungstempera-
turen einhalten.

Klimaklasse | fiir Umgebungstemperaturen
SN, N bis 32 °C
ST bis 38 °C
T bis 43 °C

Eine einwandfreie Funktion des Geréates ist bis
zu einer unteren Umgebungstemperatur von
5 °C gewahrleistet.

1.3 Konformitat

Der Kéltemittelkreislauf ist auf Dichtheit geprift. Das Gerét
entspricht den einschlagigen Sicherheitsbestimmungen sowie
den Richtlinien 2014/35/EU, 2014/30/EU, 2009/125/EG,
2011/65/EU und 2010/30/EU.

1.4 Produktdaten

Produktdaten liegen nach Verordnung (EU) 2017/1369 dem
Gerat bei. Das vollstdndige Produktdatenblatt ist auf der
Liebherr-Website im Download-Bereich verflgbar.

1.5 AufstellmaBe

Modell Geratehohe H (mm)
GN 19..,,GNP 19.. 1250
GN 23..,, GNP 23.. | 1447
GN 27..,GNP 27.. |1644
GN 30.., GNP 30.. | 1841
* Bei Geraten mit beiliegenden Wandabstandshaltern

vergréBert sich das MaB um 35 mm (siehe 4.2) .

1.6 Energie sparen

- Immer auf gute Be- und Entliftung achten. Luftungsoff-
nungen bzw. -gitter nicht abdecken.

- Gerét nicht im Bereich direkter Sonnenbestrahlung, neben
Herd, Heizung und dergleichen aufstellen.

- Der Energieverbrauch ist abhangig von den Aufstellbedin-
gungen z.B. der Umgebungstemperatur (siehe 1.2) . Bei
Abweichung der Umgebungstemperatur von der Normtem-
peratur 25 °C kann sich der Energieverbrauch andern.

- Geréat moglichst kurz 6ffnen.

- Je niedriger die Temperatur eingestellt wird, desto héher ist
der Energieverbrauch.

- Lebensmittel sortiert einordnen (siehe Gerat auf einen
Blick).

- Alle Lebensmittel gut verpackt und abgedeckt aufbewahren.
Reifbildung wird vermieden.

- Warme Speisen einlegen:
abkuhlen lassen.

Staubablagerungen erhéhen den Energie-

verbrauch:

- Die Kaltemaschine mit dem Wéarmetau-
scher - Metallgitter an der Rickseite des
Gerates - einmal jahrlich abstauben.

erst auf Zimmertemperatur

1.7 Isolationsplatte

Die Isolationsplatte fur Teillastbetrieb ist als Zubehér tUber den
Fachhé&ndler erhéltlich.

Wenn Sie wenig Lebensmittel im Gerét
lagern, kdnnen Sie mit Hilfe der Isolations-
platte den Energieverbrauch um bis zu
50 % senken. Es koénnen je nach Modell
bis zu 5 Schubfacher abgeschaltet
werden. Mindestens 3 Schubféacher sind
zur Kuhlung erforderlich. Mehr Informati-
onen dazu finden Sie im Beipack der Isola-
tionsplatte.

1.8 HomeDialog

Je nach Modell und Ausstattung kénnen mit

dem HomeDialog System mehrere Liebherr- Q\'\\
Gerate (z.B. im Keller) mit einem Hauptgerat
(z.B. in der Kiche) vernetzt und Uber dieses
P bedient werden. Mehr Informationen Uber I
Nutzen, Voraussetzungen und Funktionsprinzip
finden Sie im Internet unter www. liebherr.com.
—
. - Il
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N
%
Rt Fig. 2
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Allgemeine Sicherheitshinweise

1.9 SmartGrid* B

Gerat fir die  Zukunftstechnologie
"SmartGrid" vorbereitet.

SmartGrid ist eine klinftige Méglichkeit lber einen intelligenten
Stromzahler des Energieversorgers die individuellen Strom-
kosten zu senken. Bei Vorhandensein von Energieuber-
schissen, zum Beispiel durch die Einspeisung von regenera-
tiven Energien, werden die Haushalte mit kostenglnstigem
Strom versorgt. Gefrierschranke mit SmartGrid-ready sind fur
diese Zukunftstechnologie vorgeristet. Mit einem entspre-
chendem Zusatzmodul werden Sie in der Lage sein, die Strom-
kosten zu optimieren.

Mehr Informationen Gber Nutzen, Voraussetzungen und Funkti-
onsprinzip finden Sie im Internet auf der Homepage lhres Ener-
gieversorgers und unter www.liebherr.com.

2 Allgemeine Sicherheitshinweise

Gefahren fiir den Benutzer:

- Dieses Gerat kann von Kindern sowie von
Personen mit verringerten physischen, senso-
rischen oder mentalen Fahigkeiten oder
Mangel an Erfahrung und Wissen benutzt
werden, wenn sie beaufsichtigt oder bezug-
lich des sicheren Gebrauchs des Gerates
unterwiesen wurden und die daraus resultier-
enden Gefahren verstehen. Kinder dirfen
nicht mit dem Geréat spielen. Reinigung und
Benutzer-Wartung duarfen nicht von Kindern
ohne Beaufsichtigung durchgefihrt werden.

randgefahr:

Das enthaltene Kéaltemittel R 600a ist umwelt-
freundlich, aber brennbar. Entweichendes
Kaltemittel kann sich entztinden.

* Rohrleitungen des Kaltekreislaufs nicht
beschadigen.

* Im Gerateinnenraum nicht mit offenem
Feuer oder Zundquellen hantieren.

* Im Gerateinnenraum keine elektrischen
Gerate benutzen (z. B. Dampfreinigungsge-
rate, Heizgerate, Eiscremebereiter usw.).

* Wenn Kaltemittel entweicht: Offenes Feuer
oder Zundquellen in der Nahe der Austritt-
stelle beseitigen. Raum gut liften. Kunden-
dienst benachrichtigen.

- Keine explosiven Stoffe oder Spriihdosen mit

brennbaren Treibmitteln, wie z. B. Butan,
Propan, Pentan usw. im Gerat lagern.
Entsprechende Sprihdosen sind erkennbar
an der aufgedruckten Inhaltsangabe oder
einem Flammensymbol. Eventuell austre-
tende Gase koénnen sich durch elektrische
Bauteile entziinden.

- Brennende Kerzen, Lampen und andere

Gegenstande mit offenen Flammen vom
Gerat fernhalten, damit diese das Gerat nicht
in Brand setzen.

- Alkoholische Getranke oder sonstige Alkohol

enthaltende Gebinde nur dicht verschlossen
lagern. Eventuell austretender Alkohol kann
sich durch elektrische Bauteile entziinden.

Kinder von 3-8 Jahre durfen das Gerat be- Absturz- und Umkippgefahr:

und entladen. Kinder unter 3 Jahren sind vom .
Geréat fernzuhalten, falls diese nicht perma-
nent beaufsichtigt werden.

- Wenn das Gerat vom Netz getrennt wird,
immer am Stecker anfassen. Nicht am Kabel
ziehen.

Sockel, Schubfacher, Tdren usw. nicht als
Trittbrett oder zum Aufstiitzen missbrauchen.
Dies gilt insbesondere fur Kinder.

Gefahr einer Lebensmittelvergiftung:
- Uberlagerte Lebensmittel nicht verzehren.

- Im Fehlerfall Netzstecker ziehen oder Siche- Gefahr von Erfrierungen, Taubheitsgefiihlen
rung ausschalten. und Schmerzen:

- Die Netzanschlussleitung nicht beschadigen.
Gerat nicht mit defekter Netzanschlussleitung
betreiben.

- Reparaturen, Eingriffe am Gerat und den
Wechsel der Netzanschlussleitung nur vom
Kundendienst oder anderem dafir ausgebil-

- Dauernden Hautkontakt mit kalten Oberfla-

chen oder Kuhl-/Gefriergut vermeiden oder
SchutzmaBnahmen ergreifen, z. B. Hand-
schuhe verwenden. Speiseeis, besonders
Wassereis oder Eiswurfel nicht sofort und
nicht zu kalt verzehren.

deteten Fachpersonal ausfihren lassen. Verletzungs- und Beschidigungsgefahr:

- Gerat nur nach den Angaben der Anweisung
montieren, anschlieBen und entsorgen.

- Bewahren Sie diese Anleitung sorgfaltig auf
und reichen Sie diese gegebenenfalls an den
Nachbesitzer weiter.

- Speziallampen (Gluhlampen, LED, Leucht-
stoffréhren) im Geréat dienen der Beleuchtung

- HeiBer Dampf kann zu Verletzungen fuhren.

Zum Abtauen keine elektrischen Heiz- oder
Dampfreinigungsgerate, offenen Flammen
oder Abtausprays verwenden.

- Eis nicht mit scharfen Gegenstanden

entfernen.

von dessen Innenraum und sind nicht zur Quetschgefahr:

Raumbeleuchtung geeignet.*

* Je nach Modell und Ausstattung
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- Beim Offnen und SchlieBen der Tir nicht in
das Scharnier greifen. Finger kénnen einge-
klemmt werden.

Symbole am Gerit:

Das Symbol kann sich auf dem Kompressor
befinden. Es bezieht sich auf das Ol im
Kompressor und weist auf folgende Gefahr hin:
Kann bei Verschlucken und Eindringen in die
Atemwege todlich sein. Dieser Hinweis ist nur flr
das Recycling bedeutsam. Im Normalbetrieb

besteht keine Gefahr.

Beachten Sie die spezifischen Hinweise in
den anderen Kapiteln:

GEFAHR kennzeichnet eine unmittelbar
geféhrliche Situation, die Tod oder
schwere Kérperverletzungen zur
Folge haben wird, wenn sie nicht

vermieden wird.

A

WARNUNG | kennzeichnet eine geféhrliche Situa-
tion, die Tod oder schwere Kérper-
verletzung zur Folge haben kénnte,

wenn sie nicht vermieden wird.

A

VORSICHT | kennzeichnet eine gefahrliche Situa-
tion, die leichte oder mittlere Kérper-
verletzungen zur Folge haben
kénnte, wenn sie nicht vermieden

wird.

A

ACHTUNG | kennzeichnet eine gefahrliche Situa-
tion, die Sachschaden zur Folge
haben kdnnte, wenn sie nicht

vermieden wird.

kennzeichnet nitzliche Hinweise
und Tipps.

Hinweis

3 Bedienungs- und Anzeigeele-
mente

3.1 Bedien- und Kontrollelemente

@@@@TP@@

T
VAN v/ - '=E < O xx 4
Up Down ; @ OnOff  SuperFrost  Alarm

® O ©
Fig. 3
(1) Einstelltaste Up
(2) Einstelltaste Down
(3) Symbol Menu
(4) Symbol Alarm
(5) Symbol SuperFrost
(6) Temperaturanzeige

(7) Taste On/Off

(8) Taste SuperFrost

(9) Taste Alarm

(10) Symbol Netzausfall

(11) Symbol Kindersicherung
(12) Symbol HomeDialog

3.2 Temperaturanzeige

Im Normalbetrieb wird angezeigt:
- die warmste Gefriertemperatur

Die Temperaturanzeige blinkt:

- die Temperatureinstellung wird veréandert

- nach dem Einschalten ist die Temperatur noch nicht kalt
genug

- die Temperatur ist um mehrere Grad angestiegen

In der Anzeige blinken Striche:

- die Gefriertemperatur liegt Gber 0 °C.

Die folgenden Anzeigen weisen auf eine Stérung hin. Mégliche

Ursachen und MaBnahmen zur Behebung: (siehe Stérungen).

- FObisfFS

Das Symbol Netzausfall ;Ef_ blinkt.

4 Inbetriebnahme

4.1 Gerat transportieren

A VORSICHT

Verletzungs- und Beschéadigungsgefahr durch falschen Trans-
port!

» Das Gerat verpackt transportieren.

P Das Gerét stehend transportieren.

» Das Gerat nicht alleine transportieren.

4.2 Gerat aufstellen

A WARNUNG

Brandgefahr durch Feuchtigkeit!

Wenn stromfiihrende Teile oder die Netzanschlussleitung

feucht werden, kann es zu einem Kurzschluss kommen.

» Das Gerét ist fir den Gebrauch in geschlossenen Raumen
konzipiert. Das Gerat nicht im Freien oder im Feuchte- und
Spritzwasserbereich betreiben.

A WARNUNG

Brandgefahr durch Kurzschluss!

Wenn Netzkabel/Stecker des Gerates oder eines anderen

Gerétes und Geraterlickseite sich beriihren, kénnen Netzkabel/

Stecker durch die Vibrationen des Gerates beschadigt werden,

so dass es zu einem Kurzschluss kommen kann.

» Gerat so aufstellen, dass es keine Stecker oder Netzkabel
berlhrt.

» An Steckdosen im Geraterlickseitenbereich weder das
Gerat noch andere Gerate anschlieBen.

A WARNUNG

Brandgefahr durch Kéaltemittel!

Das enthaltene Kaltemittel R 600a ist umweltfreundlich, aber
brennbar. Entweichendes Kaltemittel kann sich entziinden.

» Die Rohrleitungen des Kaltekreislaufs nicht beschadigen.

A WARNUNG

Brand- und Beschadigungsgefahr!
» Warmeabgebende Gerate, z. B. Mikrowellengerat, Toaster
usw. nicht auf das Geréat stellen!

* Je nach Modell und Ausstattung




Inbetriebnahme

YA\ -

Brand- und Beschadigungsgefahr durch blockierte Beliftungs-

6ffnungen!

» Die Bellftungsoffnungen immer freihalten. Immer auf gute
Be- und Entliftung achten!

ACHTUNG

Beschadigungsgefahr durch Kondenswasser!

» Das Gerat nicht direkt neben einem weiteren Kihl-/Gefrier-
gerat aufstellen.

Q@ Bei Schaden am Gerat umgehend - vor dem Anschlieen -
beim Lieferanten rickfragen.

Q Der Boden am Standort muss waagerecht und eben sein.

Q Gerat nicht im Bereich direkter Sonnenbestrahlung, neben
Herd, Heizung und dergleichen aufstellen.

QO Optimaler Aufstellort ist ein trockener und gut belifteter
Raum.

@ Das Gerat mit der Rickseite und bei Verwendung beilieg-
ender Wandabstandshalter (siehe unten) mit diesen stets
direkt an der Wand aufstellen.

O Das Gerat darf nur in unbeladenem Zustand verschoben
werden.

Q Der Gerateuntergrund muss die gleiche Hohe wie der umge-
bene Boden aufweisen.

Q Das Gerét nicht ohne Hilfe aufstellen.

O Je mehr Kaltemittel R 600a im Gerat ist, desto gréBer muss
der Raum sein, in dem das Geréat steht. In zu kleinen
Raumen kann bei einem Leck ein brennbares Gas-Luft-
Gemisch entstehen. Laut der Norm EN 378 muss pro 11 g
Kaltemittel R 600a der Aufstellraum mindestens 1 m3 gro
sein. Die Menge des Kaltemittels lhres Gerates steht auf
dem Typenschild im Gerateinnenraum.

p Das Anschlusskabel von der Geraterlickseite abnehmen.
Dabei den Kabelhalter entfernen, sonst entstehen Vibrati-
onsgerausche!

P Alle Transportsicherungsteile entfernen.

Damit der deklarierte Energieverbrauch erzielt wird, sind die
Abstandshalter zu verwenden, die einigen Geraten beigelegt
sind. Hierdurch vergréBert sich die Geratetiefe um ca. 35 mm.
Das Gerat ist ohne Verwendung der Abstandshalter voll funk-
tionsfahig, hat aber einen geringflgig hoéheren Energiever-

brauch.

P Bei einem Geréat mit beiliegenden
Wandabstandshaltern diese /
Wandabstandshalter auf der 4
Rickseite des Geréats links und

rechts oben montieren.

:

p Verpackung entsorgen. (siehe 4.5)

» Gerat mit dem beiliegenden
Gabelschllssel Uber die Stell-
fiBe (A) und mit Hilfe einer
Wasserwaage fest, ebenste-
hend ausrichten.

Hinweis
P Gerét reinigen (siehe 6.2) .

Wenn das Gerét in sehr feuchter Umgebung aufgestellt wird,
kann sich auf der AuBenseite des Gerats Kondenswasser
bilden.

» Immer auf gute Be- und Entllftung am Aufstellort achten.

4.3 Turanschlagwechsel

Bei Bedarf kénnen Sie den Anschlag wechseln:

Stellen Sie sicher, dass folgendes Werkzeug bereitliegt:
Q Torx 25

Q Torx 15

O Schraubendreher

Q beiliegenden Gabelschliissel

Q ggf. zweite Person fir Montagearbeit

A VORSICHT

Verletzungsgefahr wenn die Tir herauskippt!
» Tir gut festhalten.
P Tur vorsichtig abstellen.

» Unten rechts am Lagerbock die
Sicherungsschraube Fig. 4 (1)
herausdrehen.

» Tir offnen.

» Tur an der Giriffseite und unten
fassen und anheben.

> Der Lagerbolzen Fig. 4 (21) 6st

sich aus dem Lagerbock
Fig. 4 (2).
» Falls sich der Lagerbolzen

Fig. 4 (21) nicht 16st, den Bolzen
von unten herausdriicken.
» Tir unten herausschwenken und abnehmen.

Fig. 5

» Lagerbock Fig. 5 (2) abschrauben.

» Lagerteil Fig. 5 (3) abschrauben und in das gegenuberlie-
gende Aufnahmeloch des Lagerbocks umsetzen, wieder
festschrauben.

» Stopfen Fig. 5 (4) aus dem Lagerbock herausnehmen und in
das gegenlberliegende Aufnahmeloch des Lagerbocks
umsetzen.

» Griffseitige Abdeckung Fig. 5 (5) vorsichtig abheben.

» Schraube Fig. 5 (6) herausdrehen und auf der Gegenseite
wieder einsetzen.

» Abdeckung Fig. 5 (5) wieder aufsetzen.

* Je nach Modell und Ausstattung



Inbetriebnahme

P Lagerbock Fig. 5 (2) auf der neuen Scharnierseite fest (mit
4 Nm) ggf. mit Hilfe eines Akkuschraubers wieder fest-
schrauben.

* !

I L

o Fig. 6

» Oben Abdeckung Fig. 6 (7) und Abdeckung Fig. 6 (8) mit
einem Schraubendreher vorn ausrasten und schrdg nach
unten entfernen.

» Lagerbolzen Fig. 6 (9) herausdrehen und auf der Gegen-
seite fest (mit 4 Nm) eindrehen.

» Abdeckung Fig. 6 (7) auf der Seite des Lagerbolzens wieder
montieren: hinten einsetzen, vorn einrasten.

» Abdeckung Fig. 6 (8) auf der Gegenseite montieren: hinten
einsetzen, vorn einrasten.

Fig. 7

» Stopfen Fig. 7 (12) aus der Turlagerbuchse herausheben
und umsetzen.

» Turgriff, Stopfen Fig. 7 (70) und Druckplatten Fig. 7 (17)
abmontieren und auf die Gegenseite umsetzen.

» Beim Montieren der Druckplatten auf richtiges Einrasten
achten.

» Federklemme Fig. 8 (20)
umsetzen: Rastnase
runterdriicken, Feder-
klemme darlber hinweg
abziehen.

» Federklemme auf der
neuen Scharnierseite
wieder einschieben bis sie
einrastet.

» Lagerbolzen Fig. 8 (271)

aus der Tirbuchse
herausziehen und
zusammen mit der

Scheibe auf der Gegen-
seite einsetzen. Die Rast-
nase muss zur Innenseite
der Tur zeigen, die Kerbe
zur AuB3enseite.

» Tur oben in Lagerbolzen Fig. 6 (9) einhangen.

» Tur unten einschwenken und den Lagerbolzen Fig. 8 (27)in
den Lagerbock einsetzen. Ggf. den Lagerbolzen drehen, so
dass er einrasten kann.

P Sicherungsschraube Fig. 4 (7) unten in den Lagerbolzen
eindrehen und festziehen (mit 4 Nm).

» Die Tir eventuell Gber die beiden Langlécher im Lagerbock
fluchtend zum Gerategehduse ausrichten. Dazu mittlere
Schraube herausdrehen.

A WARNUNG

Verletzungsgefahr durch herausfallende Tur!

Sind die Lagerteile nicht fest genug angeschraubt, kann die Tur
herausfallen. Dies kann zu schweren Verletzungen fuhren.
AuBerdem schlief3t die Tlr evil. nicht, so dass das Gerat nicht
richtig kahlt.

P Die Lagerbdcke/Lagerbolzen fest (mit 4 Nm) anschrauben.
» Alle Schrauben kontrollieren und ggf. nachziehen.

4.4 Einschub in die Kiichenzeile

-
-
’ 1 7

/&\— ~_~_ca. 40

\&) S Fig. 9
(1) Aufsatzschrank (3) Kuchenschrank

(2) Gerat (4) Wand

* Bei Geraten mit beiliegenden Wandabstandshaltern

vergroBert sich das MaB um 35 mm (siehe 4.2) .

Das Gerat kann mit Kiichenschranken umbaut werden. Um das
Gerat Fig. 9 (2) der Kichenzeilenhdhe anzugleichen, kann
Uber dem Gerat ein Aufsatzschrank Fig. 9 (7) angebracht
werden.

Beim Umbau mit Kiichenschranken (Tiefe max. 580 mm) kann
das Gerat direkt neben dem Kiichenschrank Fig. 9 (3) aufge-
stellt werden. Das Gerat steht seitlich 34 mm*und in der Geréa-
temitte 50 mm* gegeniber der Kiichenschrankfront vor.

Bellftungsanforderungen:

- An der Rickseite des Aufsatzschrankes muss ein Abluft-
schacht von mindestens 50 mm Tiefe Uber die gesamte
Aufsatzschrankbreite vorhanden sein.

- Der Entliftungsquerschnitt unter der Raumdecke muss
mindestens 300 cm? betragen.

- Je gréBer der Luftungsquerschnitt, um so energiesparender
arbeitet das Gerat.

* Je nach Modell und Ausstattung




Bedienung

Wenn das Gerat mit den Scharnieren neben einer Wand
Fig. 9 (4) aufgestellt wird, muss der Abstand zwischen Gerat
und Wand mindestens 40 mm betragen. Dies entspricht dem
Griffiberstand bei gedffneter Tr.

4.5 Verpackung entsorgen

A WARNUNG

Erstickungsgefahr durch Verpackungsmaterial und Folien!
» Kinder nicht mit Verpackungsmaterial spielen lassen.

Die Verpackung ist aus wiederverwertbaren Materialien
hergestellt:

- Wellpappe/Pappe

- Teile aus geschdumtem Polystyrol

- Folien und Beutel aus Polyethylen

- Umreifungsbénder aus Polypropylen

- genagelter Holzrahmen mit Scheibe aus Poly-
ethylen”

» Das Verpackungsmaterial zu einer offiziellen Sammelstelle
bringen.

Y

o

4.6 Gerat anschlieBen

ACHTUNG

UnsachgemaBes AnschlieBen!
Beschéadigung der Elektronik.

P Kein Inselwechselrichter verwenden.
» Keine Energiesparstecker verwenden.

V4 —

UnsachgeméBes AnschlieBen!
Brandgefahr.

» Keine Verldangerungskabel verwenden.
P Keine Verteilerleisten verwenden.

Stromart (Wechselstrom) und Spannung am Aufstellort
mussen mit den Angaben auf dem Typenschild Uberein-
stimmen (siehe Gerat auf einen Blick).

Die Steckdose muss vorschriftsmaBig geerdet und elektrisch
abgesichert sein. Der Auslésestrom der Sicherung muss
zwischen 10 A und 16 A liegen.

Die Steckdose muss leicht zuganglich sein, damit das Gerat im
Notfall schnell vom Strom getrennt werden kann. Sie muss
auBerhalb des Geraterlickseitenbereichs liegen.
» Elektrischen Anschluss prufen.

» Den Netzstecker einstecken.

4.7 Gerat einschalten

Hinweis
Der Hersteller empfiehlt:
» Gefriergut bei -18 °C oder kélter einlegen.

Gerat ca. 2 Stunden vor erster Beschickung einschalten.

» Taste On/Off Fig. 3 (7)driicken.

D> Die Temperaturanzeige und das Symbol Alarm blinken bis
die Temperatur kalt genug ist. Liegt die Temperatur Uber
0 °C blinken Striche, liegt sie darunter blinkt die aktuelle
Temperatur.

> Die Innenbeleuchtung brennt bei offener Tr.

> Wenn im Display ,DEMO" angezeigt wird, ist der Vorfiihr-
modus aktiviert. Wenden Sie sich an den Kundendienst.

5 Bedienung

5.1 Helligkeit der Temperaturanzeige

Sie kénnen die Helligkeit der Temperaturanzeige an die Licht-
verhéltnisse im Aufstellraum anpassen.

5.1.1 Helligkeit einstellen

Die Helligkeit ist einstellbar zwischen h8 (keine Beleuchtung)

und hS (maximale Leuchtkraft).

» Einstellmodus aktivieren: Taste SuperFrost Fig. 3 (8)ca. 6 s
driicken.

> In der Anzeige wird € angezeigt.

> Das Symbol Menu Fig. 3 (3) leuchtet.

» Mit Einstelltaste Up Fig. 3 (7) oder Einstelltaste Down
Fig. 3 (2) h wahlen.

P Bestatigen: Taste SuperFrost Fig. 3 (8) kurz driicken.

» Anzeige heller einstellen: Einstelltaste Up
Fig. 3 (1)drucken. ‘"I_.S

» Anzeige dunkler einstellen: Einstelltaste Down
Fig. 3 (2)driicken.

» Bestatigen: Taste SuperFrost Fig. 3 (8) druicken.

D> Die Helligkeit ist auf den neuen Wert eingestellt.

» Einstellmodus deaktivieren: Taste On/Off Fig. 3 (7)driicken.

-oder-

» 5 min. warten.

> In der Temperaturanzeige wird wieder die Temperatur ange-
zeigt.
5.2 Kindersicherung

Mit der Kindersicherung kénnen Sie sicherstellen,
dass Kinder beim Spielen das Gerat nicht verse-
hentlich ausschalten.

=0

5.2.1 Kindersicherung einstellen

» Einstellmodus aktivieren: Taste SuperFrost Fig. 3 (8)ca. 6 s
driicken.

> In der Anzeige blinkt c.

> Das Symbol Menu Fig. 3 (3) leuchtet.

» Die Taste SuperFrost Fig. 3 (8) kurz driicken, um zu besta-
tigen.
Wenn in der Anzeige ¢! angezeigt wird:

» Zum Einschalten der Kindersicherung Taste C =
SuperFrost Fig. 3 (8) kurz driicken.

> Das Symbol Kindersicherung Fig. 3 (711) leuchtet. In der
Anzeige blinkt e.
Wenn in der Anzeige <0 angezeigt wird:

» Zum Ausschalten der Kindersicherung Taste SuperFrost
Fig. 3 (8) kurz driicken.

> Das Symbol Kindersicherung Fig. 3 (17) erlischt. In der
Anzeige blinkt c.

P Einstellmodus deaktivieren: Taste On/Off Fig. 3 (7)driicken.
-oder-
» 5 min. warten.

> In der Temperaturanzeige wird wieder die Temperatur ange-
zeigt.

5.3 Taralarm
Wenn die Tur langer als 60 Sekunden gedffnet ist,
ertdnt der Tonwarner.

Der Tonwarner verstummt automatisch, wenn die
Tar geschlossen wird.

* Je nach Modell und Ausstattung



Bedienung

5.3.1 Turalarm stumm schalten

Der Tonwarner kann bei gedffneter Tlur stumm geschaltet
werden. Das Tonabschalten ist solange wirksam, wie die Tuar
gedffnet ist.

» Taste Alarm Fig. 3 (9) driicken.

> Der Tiralarm verstummt.

5.4 Temperaturalarm

Wenn die Gefriertemperatur nicht kalt genug ist,
ertdnt der Tonwarner.

Gleichzeitig blinkt die Temperaturanzeige und das
Symbol Alarm Fig. 3 (4).

Die Ursache fiir eine zu hohe Temperatur kann sein:
- warme frische Lebensmittel wurden eingelegt

- beim Umsortieren und Entnehmen von Lebensmitteln ist zu
viel warme Raumluft eingestromt
- der Strom war langer ausgefallen

- das Gerat ist defekt
Der Tonwarner verstummt automatisch, das Symbol Alarm

Fig. 3 (4) geht aus und die Temperaturanzeige hért auf zu
blinken, wenn die Temperatur wieder ausreichend kalt ist.

Wenn der Alarmzustand bestehen bleibt: (siehe Stérungen).

Hinweis

Wenn die Temperatur nicht kalt genug ist, kdnnen Lebensmittel

verderben.

» Die Lebensmittel auf ihre Qualitdt prifen. Verdorbene
Lebensmittel nicht mehr verzehren.

5.4.1 Temperaturalarm stumm schalten

Der Tonwarner kann stumm geschaltet werden. Wenn die
Temperatur wieder ausreichend kalt ist, ist die Alarm-Funktion
wieder aktiv.

» Taste Alarm Fig. 3 (9) driicken.

> Der Tonwarner verstummt.

5.5 Lebensmittel einfrieren

Sie kénnen maximal so viel kg frische Lebensmittel innerhalb
von 24 h einfrieren, wie auf dem Typenschild (siehe Gerat auf
einen Blick) unter ,,Gefriervermdgen ... kg/24h“ angegeben ist.

Die Schubfacher kdnnen jeweils mit max. 25 kg Gefriergut, die
Platten je mit max. 35 kg belastet werden.

A VORSICHT

Verletzungsgefahr durch Glasscherben!

Flaschen und Dosen mit Getrdnken kdnnen beim Gefrieren
platzen. Dies gilt insbesondere fir kohlensaurehaltige
Getranke.

P Flaschen und Dosen mit Getranken nicht einfrieren!

Damit die Lebensmittel schnell bis zum Kern durchfrieren,
folgende Mengen pro Packung nicht uberschreiten:

- Obst, Gemise bis zu 1 kg

- Fleisch bis zu 2,5 kg

» Lebensmittel in Gefrierbeuteln, wiederverwendbaren Kunst-
stoff-, Metall- oder Aluminiumbehaltern portionsweise verpa-
cken.

5.6 Lebensmittel auftauen

- im Kdhlraum

- im Mikrowellengeréat

- im Backofen/HeiBluftherd
- bei Raumtemperatur

» Aufgetaute Lebensmittel nur in Ausnahmeféllen wieder
einfrieren.

5.7 Temperatur einstellen

Das Gerat ist serienméBig flir den Normalbetrieb eingestellt.

Die Temperatur ist einstellbar von -14 °C bis -28 °C, empfohlen

sind -18 °C.

» Temperatur warmer einstellen: Einstelltaste Up Fig. 3 (7)
driicken, bis die Temperatur im Display blinkt. Taste
loslassen.

» Temperatur kélter einstellen: Einstelltaste Down Fig. 3 (2)
driicken, bis die Temperatur im Display blinkt. Taste
loslassen.

> In der Temperaturanzeige wird der bisherige Wert angezeigt.

» Temperatur in 1 °C -Schritten &ndern: Taste kurz driicken.

-oder-

» Temperatur fortlaufend dndern: Taste gedriickt halten.

> Waéhrend des Einstellens wird der Wert blinkend angezeigt.

> Ca. 5 Sekunden nach dem letzten Tastendruck wird die
tatsachliche Temperatur angezeigt. Die Temperatur stellt
sich langsam auf den neuen Wert ein.

5.8 SuperFrost

Mit dieser Funktion kénnen Sie frische Lebensmittel
schnell bis auf den Kern durchfrieren. Das Geréat
arbeitet mit maximaler Kalteleistung, dadurch
kénnen die Gerdusche des Kalteaggregats voruber-
gehend lauter sein.

AuBerdem erhdlt bereits eingelagertes Gefriergut eine ,Kaltere-
serve“. Dadurch bleiben die Lebensmittel langer gefroren,
wenn Sie das Gerat abtauen.

Sie kédnnen maximal so viel kg frische Lebensmittel innerhalb
von 24 h einfrieren, wie auf dem Typenschild unter ,Gefrierver-
mogen ... kg/24h“ angegeben ist. Diese maximale Gefriergut-
menge ist je nach Modell und Klimaklasse verschieden.

Je nachdem wieviel frische Lebensmittel eingefroren werden
sollen, mussen Sie SuperFrost frihzeitig einschalten: bei einer
kleinen Gefriergutmenge ca. 6h, bei der maximalen Gefriergut-
menge 24h vor dem Einlegen der Lebensmittel.

Verpacken Sie die Lebensmittel und legen Sie sie mdglichst
breitflachig ein. Einzufrierende Lebensmittel nicht mit bereits
gefrorener Ware in Berlhrung bringen, damit diese nicht
antaut.

SuperFrost miissen Sie in folgenden Fallen nicht einschalten:

- beim Einlegen von bereits gefrorener Ware

- beim Einfrieren von bis zu ca. 2 kg frischen Lebensmitteln
taglich

* %

5.8.1 Mit SuperFrost einfrieren

» Taste SuperFrost Fig. 3 (8) dricken, bis im Display das
Symbol # ¢ angezeigt wird. Taste loslassen.

> Die Gefriertemperatur sinkt, das Gerat arbeitet mit maxi-
maler Kélteleistung.
Bei einer kleinen Gefriergutmenge:

» Ca. 6 h warten.

» Verpackte Lebensmittel in die tiefen unteren Schubféacher
legen.
Bei der maximalen Gefriergutmenge:

» Ca. 24 h warten.

» Untere tiefe Schubfacher herausnehmen und die Lebens-
mittel direkt auf die unteren Abstellflachen legen.

> SuperFrost schaltet sich automatisch ab. Je nach einge-
legter Menge friihestens nach 30 h spatestens nach 65 h.

> Das Symbol SuperFrost Fig. 3 (5) erlischt, wenn das
Einfrieren abgeschlossen ist.

» Lebensmittel in die Schubfécher legen und diese wieder
einschieben.

* Je nach Modell und Ausstattung




Wartung

> Das Gerat arbeitet im energiesparenden Normalbetrieb
weiter.

5.9 Schubfacher

Hinweis

Der Energieverbrauch steigt und die Kuhlleistung verringert

sich, wenn die Beliiftung nicht ausreicht.

Bei Geraten mit NoFrost:

p Das unterste Schubfach im Gerat lassen!

p Die Ventilatorluftschlitze innen an der Rickwand immer frei-
halten!

a1l 111

» Um Gefriergut direkt auf den Abstellflaichen zu lagern:
Schubfach nach vorne ziehen und herausheben.

5.10 Abstellflachen

p Abstellflache  herausnehmen:
anheben und herausziehen.

p Abstellflache wieder einsetzen: bis zum
Anschlag einfach einschieben.

vorne

5.11 VarioSpace

Sie koénnen zusatzlich zu den
Schubfachern auch die Abstellfla-
chen herausnehmen. So erhalten
Sie Platz fir groBe Lebensmittel wie
Geflugel, Fleisch, groBe Wildteile
sowie hohe Backwaren kénnen als
Ganzes eingefroren und weiter
zubereitet werden.
» Die Schubfacher kdnnen jeweils
mit max. 25 kg Gefriergut, die
Platten je mit max. 35 kg belastet

T

)

5.13.1 Krauter- und Beerenfach verwenden

» Gefriergut locker im Krauter-
und Beerenfach verteilen.

» Gefriergut 10 bis 12 h durch-
frieren lassen.

» Gefriergut in  Gefrierbeutel
oder Behélter umfullen.

» Gefrierbeutel oder Behélter in ein Schubfach einlagern.
» Zum Auftauen Gefriergut wieder locker nebeneinander
ausbreiten.

5.14 Kalte Akkus

Die Kalte-Akkus verhindern bei Stromausfall, dass die Tempe-
ratur zu schnell ansteigt.

5.14.1 Kalte Akkus verwenden

» Die Kalte-Akkus raumsparend
in das Krauter- und Beeren-
fach legen.

» Die durchgefrorenen Kalte-
Akkus im oberen, vorderen
Bereich des Gefrierraums auf
das Gefriergut legen.

6 Wartung

6.1 Abtauen mit NoFrost

Das NoFrost-System taut das Gerat automatisch ab.
Die Feuchtigkeit schlagt sich am Verdampfer nieder, wird perio-

disch abgetaut und verdunstet.
» Das Gerat muss nicht manuell abgetaut werden.

6.2 Gerat reinigen

A WARNUNG

Verletzungs- und Beschadigungsgefahr durch heiBen Dampf!
HeiBer Dampf kann zu Verbrennungen fihren und die Oberfla-
chen beschadigen.

» Keine Dampfreinigungsgerate verwenden!

werden.

5.12 Info-System

Fig. 10
(4) Wurst, Brot

(1) Fertiggerichte,
Eiscreme

(2) Schweinefleisch, Fisch

(3) Obst, Gemuse

(5) Wild, Pilze
(6) Geflugel, Rind/ Kalb

5.13 Krauter- und Beerenfach

Mit dem Krauter- und Beerenfach kénnen Sie Beeren, Krau-
tern, Gemuse und anderes kleines Gefriergut einfrieren, ohne
dass dieses zusammenfriert. Das Gefriergut bleibt weitestge-
hend in seiner Form erhalten, und das spatere Portionieren ist
leichter.

ACHTUNG

Falsche Reinigung beschéadigt das Gerat!

» Reinigungsmittel nicht konzentriert verwenden.

» Keine scheuernden oder kratzenden Schwamme oder
Stahlwolle verwenden.

p Keine scharfen, scheuernden, sand-, chlorid- oder sédurehal-
tigen Putzmittel verwenden.

» Keine chemischen Lésungsmittel verwenden.

» Das Typenschild an der Geréateinnenseite nicht beschadigen
oder entfernen. Es ist wichtig flr den Kundendienst.

» Keine Kabel oder anderen Bauteile abrei3en, knicken oder
beschéadigen.

» Kein Reinigungswasser in die Ablaufrinne, die Liftungsgitter
und elektrischen Teile dringen lassen.

» Weiche Putzticher und einen Allzweckreiniger mit neut-
ralem pH-Wert verwenden.

» Im  Gerateinnenraum nur lebensmittelunbedenkliche
Reiniger und Pflegemittel verwenden.

» Gerat leeren. -

» Netzstecker ziehen. A

b

» AuBen- und Innenflachen aus Kunststoff mit lauwarmem
Wasser und etwas Spulmittel von Hand reinigen.

10

* Je nach Modell und Ausstattung



Stérungen

» Ausstattungsteile mit lauwarmem Wasser und etwas Spil-
mittel von Hand reinigen.

Nach dem Reinigen:
P Geréat und Ausstattungsteile trockenreiben.
» Geréat wieder anschlieBen und einschalten.
» SuperFrost einschalten (siehe 5.8) .

Wenn die Temperatur ausreichend kalt ist:
» Die Lebensmittel wieder einlegen.

6.3 Innenbeleuchtung auswechseln

Im Geréat ist serienmassig eine LED Lampe zur Beleuchtung
des Innenraumes eingesetzt.

Bei Einsatz einer Gliihlampe:

Q Eine Gluhlampe mit max.
verwenden.

Q Stromart (Wechselstrom) und Spannung am Aufstellort
mussen mit den Angaben auf dem Typenschild Uberein-
stimmen (siehe Gerat auf einen Blick).

15 W und Fassung E14

Bei Einsatz einer LED Lampe:

Q Es darf nur die Original LED Lampe des Herstellers einge-
setzt werden. Die Lampe kann Uber den Kundendienst oder
Fachhéndler bezogen werden (siehe 6.4) .

A WARNUNG

Verletzungsgefahr durch LED Lampe!

Die Lichtintensitat der LED-Beleuchtung entspricht der Laser-

klasse 1/1M.

Wenn die Abdeckung entfernt wird:

» Nicht mit optischen Linsen aus unmittelbarer N&he direkt in
die Beleuchtung blicken. Die Augen kénnen dabei verletzt
werden.

A WARNUNG

Brandgefahr durch LED Lampe! .

Beim Einsetzen von anderen LED Lampen besteht Uberhit-
zungs- bzw. Brandgefahr.

P Original LED des Herstellers einsetzen.

Wenn die Lampe defekt ist, diese auf folgender Weise
auswechseln:

Fig. 11

» Gerat ausschalten.

» Netzstecker ziehen oder Sicherung ausschalten.

» Die Lampe unter dem Bedienungsbord nach Abbildung
auswechseln.

6.4 Kundendienst

Prifen Sie zunachst, ob Sie den Fehler selber beheben
kdénnen. (siehe Stérungen). Falls dies nicht der Fall ist, wenden
sie sich an den Kundendienst. Die Adresse entnehmen Sie
bitte dem beiliegenden Kundendienstverzeichnis.

A WARNUNG

Verletzungsgefahr durch unfachménnische Reparatur!

» Reparaturen und Eingriffe am Gerat und der Netzanschluss-
leitung, die nicht ausdriicklich genannt sind (siehe Wartung),
nur vom Kundendienst ausfihren lassen.

P Geratebezeichnung
Fig. 12 (1), Service-
Nr. Fig. 12 (2) und
Serial-Nr. Fig. 12 (3)
vom Typenschild
ablesen. Das Typen-
schild befindet sich
an der linken Geréate-
innenseite.

@
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Fig. 12

» Den Kundendienst benachrichtigen und den Fehler, Gerate-
bezeichnung Fig. 72 (1), Service-Nr. Fig. 12 (2) und Serial-
Nr. Fig. 12 (3) mitteilen.

> Dies ermdglicht einen schnellen und zielgerichteten Service.

» Das Gerat geschlossen lassen, bis der Kundendienst
eintrifft.

> Die Lebensmittel bleiben langer kihl.

» Netzstecker ziehen (dabei nicht am Anschlusskabel ziehen)
oder Sicherung ausschalten.

7 Storungen

Ihr Gerét ist so konstruiert und hergestellt, dass Funktionssi-
cherheit und lange Lebensdauer gegeben sind. Sollte dennoch
wahrend des Betriebes eine Stérung auftreten, so priifen Sie
bitte, ob die Stérung auf einen Bedienungsfehler zuriickzu-
fuhren ist. In diesem Fall missen lhnen auch wahrend der
Garantiezeit die anfallenden Kosten berechnet werden.
Folgende Stérungen kénnen Sie selbst beheben:

Das Gerat arbeitet nicht.

Das Gerét ist nicht eingeschaltet.

Gerat einschalten.

Der Netzstecker steckt nicht richtig in der Steckdose.
Netzstecker kontrollieren.

Die Sicherung der Steckdose ist nicht in Ordnung.
Sicherung kontrollieren.

vivivl

Der Kompressor lauft lang.

— Der Kompressor schaltet bei geringem Kéltebedarf auf eine
niedrige Drehzahl. Obwohl sich dadurch die Laufzeit
erhéht, wird Energie gespart.

p Das ist bei energiesparenden Modellen normal.

— SuperFrost ist eingeschaltet.

p Um die Lebensmittel schnell
Kompressor langer. Dies ist normal.

Eine LED hinten unten am Gerét (beim Kompressor)

blinkt regelméssig alle 15 Sekunden*.

— Der Inverter ist mit einer Fehler-Diagnose LED ausgestattet.

p Das Blinken ist normal.

abzukihlen lauft der

Gerdusche sind zu laut.

— Drehzahlgeregelte* Kompressoren kodnnen aufgrund der
verschiedenen Drehzahlstufen unterschiedliche Laufgerau-
sche verursachen.

p Das Gerausch ist normal.

Ein Blubbern und Platschern

— Dieses Gerausch kommt vom Kaltemittel, das im Kalte-
kreislauf flieBt.

p Das Gerdusch ist normal.

* Je nach Modell und Ausstattung
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AuBer Betrieb setzen

Ein leises Klicken

— Das Gerausch entsteht immer, wenn sich das Kuhlaggregat
(der Motor) automatisch ein- oder ausschaltet.

p Das Gerausch ist normal.

Ein Brummen. Es ist kurzfristig etwas lauter, wenn sich

das Kiihlaggregat (der Motor) einschaltet.

— Bei eingeschaltetem SuperFrost, frisch eingelegten
Lebensmitteln oder nach lang gedffneter TUr erhéht sich
automatisch die Kélteleistung.

p Das Gerausch ist normal.

— Die Umgebungstemperatur ist zu hoch.

p Problemlésung: (siehe 1.2)

Vibrationsgerédusche

— Das Gerét steht nicht fest auf dem Boden. Dadurch werden
Gegenstdnde und nebenstehende Mobel von dem
laufenden Kihlaggregat in Vibration gesetzt.

p Gerat Uber die StellfliBe ausrichten.

» Flaschen und GefaRe auseinanderricken.

In der Temperaturanzeige wird angezeigt: £ bis F3
— Ein Fehler liegt vor.
p An den Kundendienst wenden (siehe Wartung).

In der Temperaturanzeige blinkt Netzausfall ﬂ_ In der
Temperaturanzeige wird die warmste Temperatur ange-
zeigt, die wéhrend des Netzausfalls erreicht wurde.

— Die Gefriertemperatur war durch einen Netzausfall oder
eine Stromunterbrechung wéhrend der letzten Stunden
oder Tage zu hoch angestiegen. Wenn die Stromunterbre-
chung beendet ist, arbeitet das Gerat in der letzten Tempe-
ratureinstellung weiter.

» Anzeige der warmsten Temperatur I6schen: Taste Alarm
Fig. 3 (9) driicken.

» Die Lebensmittel auf ihre Qualitdt prifen. Verdorbene
Lebensmittel nicht mehr verzehren. Aufgetaute Lebensmittel
nicht wieder einfrieren.

In der Temperaturanzeige leuchtet DEMO.
— Der Vorfuhrmodus ist aktiviert.
p An den Kundendienst wenden (siehe Wartung).

Gerit ist an den AuBenflachen warm*.

— Die Warme des Kaltekreislaufs wird zur Vermeidung von
Kondenswasser genutzt.

p Diesist normal.

Temperatur ist nicht ausreichend kait.

Die Geratetir ist nicht richtig geschlossen.
Geratetlr schlieBen.

Die Be- und Entliftung ist nicht ausreichend.
Luftungsgitter freimachen und reinigen.

Die Umgebungstemperatur ist zu hoch.
Problemlésung: (siehe 1.2) .

Das Gerat wurde zu haufig oder zu lange gedffnet.

Abwarten, ob sich die erforderliche Temperatur von allein
wieder einstellt. Falls nicht, wenden Sie sich an den
Kundendienst (siehe Wartung).

Es wurden zu groBe Mengen frischer Lebensmittel ohne
SuperFrost eingelegt.

Problemlésung: (siehe 5.8)

Die Temperatur ist falsch eingestellt.

Die Temperatur kalter einstellen und nach 24 Stunden
kontrollieren.

Das Geréat steht zu nahe an einer Warmequelle (Herd,
Heizung etc).

p Standort des Gerats oder der Warmequelle veréandern.
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Die Innenbeleuchtung leuchtet nicht.
— Das Gerét ist nicht eingeschaltet.

p Gerét einschalten.
— Die Tur war langer als 15 min. offen.

p Die Innenbeleuchtung schaltet sich bei gedffneter Tur nach
ca. 15 min. automatisch aus.

— Wenn die Innenbeleuchtung nicht brennt, aber die Tempe-
raturanzeige leuchtet, ist das Leuchtmittel (Auslieferung mit
LED-Leuchtmittel) defekt.

A WARNUNG

Verletzungsgefahr durch LED Lampe!

Die Lichtintensitét der LED-Beleuchtung entspricht der Laser-

klasse 1/1M.

Wenn die Abdeckung entfernt wird:

» Nicht mit optischen Linsen aus unmittelbarer Nahe direkt in
die Beleuchtung blicken. Die Augen kénnen dabei verletzt
werden.

» Leuchtmittel auswechseln (siehe Wartung).

Die Tiirdichtung ist defekt oder soll aus anderen Griinden

ausgetauscht werden.*

— Die Turdichtung ist bei einigen Geraten wechselbar. Sie
kann ohne weiteres Hilfswerkzeug gewechselt werden.

p An den Kundendienst wenden (siehe Wartung).

Das Geriét ist vereist oder es bildet sich Kondenswasser.*
— Die Turdichtung kann aus der Nut gerutscht sein.

p Die Turdichtung auf einen korrekten Sitz in der Nut Uber-
prifen.

8 AuBer Betrieb setzen

8.1 Gerat ausschalten

» Taste On/Off Fig. 3 (7) driicken, bis das Display dunkel wird.
Taste loslassen.

> Wenn sich das Gerat nicht ausschalten lasst, ist die Kinder-
sicherung aktiv (siehe 5.2) .

8.2 AuBer Betrieb setzen

» Gerat leeren.
» Gerét ausschalten (siehe AuBBer Betrieb setzen).
» Netzstecker herausziehen.

» Gerat reinigen (siehe 6.2) . A
p Tir offen lassen, damit keine schlechten Gerliche
entstehen.

9 Gerat entsorgen

Das Gerat enthalt noch wertvolle Materialien und
ist einer vom unsortierten Siedlungsabfall
getrennten Erfassung zuzufiihren. Die Entsorgung
von ausgedienten Geraten muss fach- und sachge-
recht nach den ortlich geltenden Vorschriften und
Gesetzen erfolgen.

Das ausgediente Gerat beim Abtransport am Kaltekreislauf
nicht beschédigen, damit das enthaltene Kéltemittel (Angaben
auf dem Typenschild) und das Ol nicht unkontrolliert entwei-
chen kénnen.

» Gerat unbrauchbar machen.

» Netzstecker ziehen.

» Anschlusskabel durchtrennen.
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* Je nach Modell und Ausstattung



Gerat entsorgen

* Je nach Modell und Ausstattung 13



Liebherr-Hausgerite Ochsenhausen GmbH
Memminger Stra3e 77-79

88416 Ochsenhausen

Deutschland

home.liebherr.com




	1 Gerät auf einen Blick
	1.1 Geräte- und Ausstattungsübersicht
	1.2 Einsatzbereich des Geräts
	1.3 Konformität
	1.4 Produktdaten
	1.5 Aufstellmaße
	1.6 Energie sparen
	1.7 Isolationsplatte
	1.8 HomeDialog
	1.9 SmartGrid*

	2 Allgemeine Sicherheitshinweise
	3 Bedienungs- und Anzeigeelemente
	3.1 Bedien- und Kontrollelemente
	3.2 Temperaturanzeige

	4 Inbetriebnahme
	4.1 Gerät transportieren
	4.2 Gerät aufstellen
	4.3 Türanschlagwechsel
	4.4 Einschub in die Küchenzeile
	4.5 Verpackung entsorgen
	4.6 Gerät anschließen
	4.7 Gerät einschalten

	5 Bedienung
	5.1 Helligkeit der Temperaturanzeige
	5.1.1 Helligkeit einstellen

	5.2 Kindersicherung
	5.2.1 Kindersicherung einstellen

	5.3 Türalarm
	5.3.1 Türalarm stumm schalten

	5.4 Temperaturalarm
	5.4.1 Temperaturalarm stumm schalten

	5.5 Lebensmittel einfrieren
	5.6 Lebensmittel auftauen
	5.7 Temperatur einstellen
	5.8 SuperFrost
	5.8.1 Mit SuperFrost einfrieren

	5.9 Schubfächer
	5.10 Abstellflächen
	5.11 VarioSpace
	5.12 Info-System
	5.13 Kräuter- und Beerenfach
	5.13.1 Kräuter- und Beerenfach verwenden

	5.14 Kälte Akkus
	5.14.1 Kälte Akkus verwenden


	6 Wartung
	6.1 Abtauen mit NoFrost
	6.2 Gerät reinigen
	6.3 Innenbeleuchtung auswechseln
	6.4 Kundendienst

	7 Störungen
	8 Außer Betrieb setzen
	8.1 Gerät ausschalten
	8.2 Außer Betrieb setzen

	9 Gerät entsorgen

